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Drucksache 2166 


Antrag 

der Abgeordneten Erler, Frau Dr. Rehling, Graf von Spreti, 
Dr. Mommer, Dr. Becker (Hersfeld) und Genossen 


betr. Kulturelle Zusammenarbeit im Rahmen des 
Europarates 


Der Bundestag wolle beschließen: 

In Übereinstimmung' mit der Meinungsäußerung der Beratenden 
Versammlung des Europarates vom 7. Juli 1955, wonach der Europa- 
rat die am besten geeignete Einrichtung zur Förderung der kulturel- 
len Zusammenarbeit seiner Mitgliedstaaten ist und die Tätigkeit auf 
kulturellem Gebiet die Einheit der Mitglieder zu stärken habe, 

wird die Bundesregierung aufgefordert, im Sinne der Entschließungen 
77 und 78") der Beratenden Versammlung des Europarates zur Be- 
antwortung des Zweiten Tätigkeitsberichts der UNESCO bzw. zur 
Beantwortung des kulturellen Teils des Vierten Berichts der Brüsseler 
V ertr agsorganisation 

1. in den Organen der Westeuropäischen Union dahin zu wirken, 
daß die Ergebnisse der kulturellen Arbeit der bisherigen Organi- 
sation des Brüsseler Vertrages allen Mitgliedstaaten des Europa- 
rates zugänglich werden; 

2. zur besseren Abstimmung der Arbeiten der Westeuropäischen 
Union und des Europarates in die Ausschüsse der Regierungs- 
sachverständigen für kulturelle Fragen jeweils die gleichen Per- 
sönlichkeiten zu entsenden; 

3. in die UNESCO-Delegation der Bundesrepublik Deutschland 
wenigstens eine Persönlichkeit aufzunehmen, die regelmäßig an 
den Arbeiten des Komitees der Kultursachverständigen der Re- 
gierungen und der Kulturkommission der Beratenden Versamm- 
lung des Europarates teilnimmt; 

4. sich im Ministerkomitee des Europarates für die Annahme der 
Empfehlung 74*) der Beratenden Versammlung des Europarates 


* ) siehe Anlage 


Druck: Buchdruckerei Peter Meier, Buisdorl/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20 
Telefon 3551 



vom 7. Juli 1955 über die Errichtung eines Kulturfonds des Euro- 
parates einzusetzen, um der kulturellen Arbeit eine dauerhafte 
finanzielle Grundlage zu geben und sie dennoch möglichst beweg- 
lich und anpassungsfähig zu gestalten. 

Bonn, den 1. März 1956 
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Anlage 

/ 

Entschließung 77 zur Beantwortung des Zweiten Tätig- 
keitsberichts der UNESCO 

(Kurze Inhaltsangabe ) 

Die bereits bestehende Zusammenarbeit der UNESCO mit dem 
Europarat soll zur Durchführung des Kulturprogramms des Europa- 
rates noch erweitert werden. Der Europarat ist bereit, als Mittler 
zwischen der UNESCO und den Regierungen zu dienen. 

Entschließung 78 zur Beantwortung des kulturellen Teils 
des Vierten Berichts der Brüsseler Vertragsorganisation 

(Kurze Inhaltsangabe ) 

Begrüßt wird die von der Organisation einberufene Konferenz der 
Rektoren der europäischen Universitäten in Cambridge. Die Tätig- 
keiten der internationalen kulturellen Organisationen sollen unter 
der Schirmherrschah des Europarates koordiniert werden. 

Empfehlung 74 über die Errichtung eines Kulturfonds des 
Europarates 

(Kurze Inhaltsangabe ) 

Es werden Richtlinien für die Errichtung und Verwaltung eines Kul- 
turfonds aufgestellt, der aus privaten und Öffentlichen Beiträgen ge- 
speist werden soll und dazu bestimmt ist, die den nationalen Rahmen 
überschreitenden kulturellen und wissenschaftlichen Tätigkeiten wirk- 
sam zu unterstützen. 



